
Studienordnung für den konsekutiven Studiengang Economics 
mit dem Abschluss Master of Science (M.Sc.) 

an der Technischen Universität Chemnitz 
vom 28. Juli 2009 

 
Aufgrund von § 13 Abs. 4 i. V. m. § 36 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen im Freistaat Sach-
sen (Sächsisches Hochschulgesetz - SächsHSG) vom 10. Dezember 2008 (SächsGVBl. S. 900), das 
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 12. März 2009 (SächsGVBl. S. 102, 116) geändert worden ist, hat 
der Fakultätsrat der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften im Benehmen mit dem Vorläufigen Senat 
der Technischen Universität Chemnitz die folgende Studienordnung erlassen: 
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In dieser Studienordnung gelten grammatisch maskuline Personenbezeichnungen gleichermaßen für 
Personen weiblichen und männlichen Geschlechts. Frauen können die Amts- und Funktionsbezeich-
nungen dieser Studienordnung in grammatisch femininer Form führen. Dies gilt entsprechend für die 
Verleihung von Hochschulgraden, akademischen Bezeichnungen und Titeln. 
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Teil 1 
Allgemeine Bestimmungen 

 
§ 1 

Geltungsbereich 
Die vorliegende Studienordnung regelt auf der Grundlage der jeweils gültigen Prüfungsordnung Ziele, 
Inhalte, Aufbau, Ablauf und Durchführung des Studienganges Economics mit dem Abschluss Master 
of Science an der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften der Technischen Universität Chemnitz.  
 

§ 2 
Studienbeginn und Regelstudienzeit 

(1) Ein Studienbeginn ist im Wintersemester möglich. Eine Studienaufnahme im Sommersemester ist 
jedoch zur Wahrung des Studienanschlusses an den grundständigen Studiengang möglich. In diesem 
Fall ist eine Fachstudienberatung in Anspruch zu nehmen. 
(2) Der Studiengang hat eine Regelstudienzeit von vier Semestern (zwei Jahren). Das Studium um-
fasst Module im Gesamtumfang von 120 Leistungspunkten (LP). Dies entspricht einem durchschnittli-
chen Arbeitsaufwand von 3600 Arbeitsstunden.  

 
§ 3 

Zugangsvoraussetzungen 
(1) Die Zugangsvoraussetzung für den Masterstudiengang Economics erfüllt, wer an der Technischen 
Universität Chemnitz im Bachelorstudiengang Wirtschaftswissenschaften, im Bachelorstudiengang 
Wirtschaftsingenieurwesen oder im Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik einen berufsqualifizie-
renden Hochschulabschluss erworben hat.   
(2) Über den Zugang anderer Bewerber entscheidet der Prüfungsausschuss. 
 

§ 4 
Lehrformen 

Lehrformen können sein: die Vorlesung (V), das Seminar (S), die Übung (Ü), das Praktikum (P) oder 
die Fallstudie (FS).  

 
§ 5 

Ziele des Studienganges 
Der Studiengang stellt eine weiterführende wirtschaftswissenschaftliche Ausbildung dar, die die Ab-
solventen befähigt, in Unternehmen, Behörden sowie Non-Profit-Organisationen leitende Tätigkeiten 
kompetent auszuüben. Ein weiteres Ziel ist die Befähigung der Absolventen zu einer Forschungs- und 
Lehrtätigkeit an Universitäten, Fachhochschulen, Hochschulen, Berufsakademien und Forschungsin-
stituten.  
 
 

Teil 2 
Aufbau und Inhalte des Studiums 

 
§ 6 

Aufbau des Studiums 
(1) Im Studium werden 120 LP erworben, die sich wie folgt zusammensetzen: 
1. Basismodule: 
Modul 1:   Fortgeschrittene Mathematik und 
            Empirische Wirtschaftsforschung  20 LP (Pflichtmodul) 
Modul 2:  Fortgeschrittene VWL             20 LP (Pflichtmodul) 
 
2. Vertiefungsmodul: 
Modul 3:  Arbeit, Umwelt und Staat  30 LP (Pflichtmodul)       
 
3. Modul Forschung: 
Modul 4: Forschung       10 LP (Pflichtmodul) 
 
4. Modul Praktikum: 
Modul 5:  Praktikum                 10 LP (Pflichtmodul) 
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5. Modul Master-Arbeit: 
Modul 6: Master-Arbeit  30 LP (Pflichtmodul) 
(2) Der empfohlene Ablauf des Studiums im Masterstudiengang Economics an der Technischen Uni-
versität Chemnitz innerhalb der Regelstudienzeit ergibt sich aus der zeitlichen Gliederung im Studien-
ablaufplan (siehe Anlage 1) und dem modularen Aufbau des Studienganges.  
 

§ 7 
Inhalte des Studiums 

(1) Der Studiengang sichert aufgrund seines modularen Aufbaus eine fundierte allgemeine volkswirt-
schaftliche Ausbildung. Das Basismodul 1 behandelt wichtige mathematische Methoden, statistische 
Verfahren und deren Anwendung auf ausgewählte Fragestellungen aus der Volkswirtschaftslehre. 
Grundlegende volkswirtschaftliche Kenntnisse werden im Basismodul 2 wiederholt und vertieft. Das 
Modul umfasst die wichtigsten Schwerpunkte der Volkswirtschaftslehre. Behandelt werden Theorien 
und Anwendungen aus den Bereichen Finanzwissenschaft, Wettbewerbsökonomie, Geld und Geldpo-
litik, Industrieökonomik und Produktionspreistheorie, Internationaler Handel sowie Wirtschaftspolitik. 
Im Vertiefungsmodul (Modul 3) werden Kenntnisse auf speziellen Teilgebieten der Volkswirtschafts-
lehre vermittelt. Schwerpunkte sind dabei unter anderem Umwelt- und Ressourcenökonomik, Produk-
tions- und Werttheorie, Wirtschaftspolitik sowie Finanzwissenschaft. Das Modul Forschung wendet 
bereits erworbene Kenntnisse in Bezug auf das Anfertigen von wissenschaftlichen Arbeiten an. Be-
standteil sind disziplinäre oder disziplinübergreifende Seminararbeiten, in denen eine Anwendung und 
Festigung des erworbenen Wissens erfolgt und die problembezogenen Kenntnisse und Kompetenzen 
eigenständig vertieft werden. Es dient ferner der Vorbereitung auf die zu erstellende Masterarbeit (Mo-
dul 6). Die  praktische Anwendung der erlernten theoretischen Fähigkeiten erfolgt im Modul Praktikum 
(Modul 5).  
(2) Inhalte, Ziele, Lehrformen, Leistungspunkte, Prüfungen sowie Häufigkeit des Angebots und Dauer 
der einzelnen Module sind in den Modulbeschreibungen (siehe Anlage 2) dargestellt. 
 
 

Teil 3 
  Durchführung des Studiums 

 
§ 8 

Studienberatung 
(1) Neben der zentralen Studienberatung an der Technischen Universität Chemnitz findet eine Fach-
studienberatung statt. Der Fakultätsrat der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften beauftragt ein Mit-
glied der Fakultät mit der Wahrnehmung dieser Beratungsaufgabe. 
(2) Es wird empfohlen, eine Studienberatung insbesondere in folgenden Fällen in Anspruch zu neh-
men:  
1. vor Beginn des Studiums,  
2. vor einem Studienaufenthalt im Ausland, 
3. im Falle von Studiengangs- oder Hochschulwechsel, 
4. nach nicht bestandenen Prüfungen. 
 

§ 9 
Prüfungen 

Die Regelungen zu Prüfungen sind in der Prüfungsordnung für den konsekutiven Studiengang Eco-
nomics mit dem Abschluss Master of Science an der Technischen Universität Chemnitz enthalten. 
 

§ 10 
Selbst-, Fern- und Teilzeitstudium 

(1) Die Studierenden sollen die Inhalte der Lehrveranstaltungen in selbständiger Arbeit vertiefen und 
sich auf die zu besuchenden Lehrveranstaltungen vorbereiten. Die für den erfolgreichen Abschluss 
des Studiums erforderlichen Kenntnisse werden nicht ausschließlich durch den Besuch von Lehrver-
anstaltungen erworben, sondern müssen durch zusätzliche Studien ergänzt werden.  
(2) Ein Fernstudium oder Teilzeitstudium ist nicht vorgesehen.   
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Teil 4 
Schlussbestimmungen 

 
§ 11 

Inkrafttreten und Veröffentlichung 
Die Studienordnung gilt für die ab Wintersemester 2009/2010 Immatrikulierten. 
 
Die Studienordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen 
der Technischen Universität Chemnitz in Kraft. 
 
Ausgefertigt aufgrund der Beschlüsse des Fakultätsrates der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften  
vom 13. Juli 2009, des Vorläufigen Senates vom 7. Juli 2009 und der Genehmigung durch das Rekto-
rat der Technischen Universität Chemnitz vom 22. Juli 2009. 
  
Chemnitz, den 28. Juli 2009 
               
Der Rektor  
der Technischen Universität Chemnitz  
In Vertretung 
 
 
Prof. Dr. Cornelia Zanger
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Anlage 1: Konsekutiver Studiengang Economics mit dem Abschluss Master of Science  
STUDIENABLAUFPLAN (beispielhaft) 

Module 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 
Workload 
Leistungspunkte 
Gesamt  

1. Basismodule: 

Modul 1: 
Fortgeschrittene Mathematik und 
Empirische Wirtschaftsforschung  
 

Mathematische Methoden der 
Ökonomik 
150 AS 
3 LVS 
(V2/Ü1) 
PL: Klausur  
 
Empirische  
Wirtschaftsforschung I 
150 AS 
3 LVS 
(V2/Ü1) 
PL: Klausur  

Mathematische  
Wirtschaftstheorie 
150 AS 
3 LVS 
(V2/Ü1) 
PL: Klausur  

  
Empirische  
Wirtschaftsforschung II 
150 AS 
3 LVS 
(V2/Ü1) 
PL: Klausur   
 

  600 AS / 20 LP 

Modul 2: 
Fortgeschrittene VWL 
 
Aus den folgenden Angeboten sind 
vier auszuwählen: 

Finanzwissenschaft I 
150 AS 
3 LVS 
(V2/Ü1)  
PL: Klausur  
 
Wettbewerbswirtschaft 
150 AS 
2 LVS 
(V2)  
PL: Klausur  
 
Geld und Kredit 
150 AS 
2 LVS 
(V2)  
PL: Klausur  
 
Mikroökonomik für  
Fortgeschrittene 
150 AS 
2 LVS  

Internationale  
Wirtschaftsbeziehungen 
150 AS 
3 LVS 
(V2/Ü1)  
PL: Klausur  
 
Theorie der  
Wirtschaftspolitik 
150 AS 
3 LVS 
(V2/Ü1)  
PL: Klausur  
 
 
 

 

  600 AS / 20 LP 
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Anlage 1: Konsekutiver Studiengang Economics mit dem Abschluss Master of Science  
STUDIENABLAUFPLAN (beispielhaft) 

Module 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 
Workload 
Leistungspunkte 
Gesamt  

 (V2) 
PL: Klausur  
 
Systemdenken und -simulation 
150 AS 
2 LVS 
(V2)  
PL: Klausur 

    

2. Vertiefungsmodul: 

Modul 3: 
Arbeit, Umwelt und Staat 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
-----------------------------------------
Aus folgenden Angeboten sind 
zwei auszuwählen: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
--------------------------------------- 

Umwelt- und  
Ressourcenökonomik I 
150 AS 
2 LVS 
(V2)  
PL: Klausur  
 
Arbeit und Gesellschaft 
150 AS 
2 LVS 
(V2)  
PL: Klausur  
 
--------------------------------------------- 
Ausgewählte Probleme der Fi-
nanzwissenschaft 
150 AS 
3 LVS 
(V2/Ü1)  
PL: Klausur  

 
Systemdenken und -simulation 
150 AS 
2 LVS 
(V2) 
PL: Klausur 

 

Umwelt- und  
Ressourcenökonomik II 
150 AS 
2 LVS 
(V2)  
PL: Klausur  
 
Makroökonomik für  
Fortgeschrittene 
150 AS 
2 LVS 
(V2)  
PL: Klausur  
----------------------------------- 
Produktions- und Werttheo-
rie 
150 AS 
2 LVS 
(V2)  
PL: Klausur  

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
---------------------------- 

900 AS / 30 LP 
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Anlage 1: Konsekutiver Studiengang Economics mit dem Abschluss Master of Science  
STUDIENABLAUFPLAN (beispielhaft) 

Module 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 
Workload 
Leistungspunkte 
Gesamt  

3. Modul Forschung: 

Modul 4: 
Forschung 

 Volkswirtschaftliches  
Seminar 1 
150 AS 
2 LVS 
(S2)  
ASL: Seminararbeit mit mündlicher 
Präsentation 

Volkswirtschaftliches  
Seminar 2 
150 AS 
2 LVS 
(S2) 
ASL: Seminararbeit mit 
mündlicher Präsentation 
 

 300 AS / 10 LP 

4. Modul Praktikum: 

Modul 5: 
Praktikum 

  Praktikum  
300 AS 
(P)  7 Wochen 
PL: Praktikumsbericht 

 300 AS / 10 LP 

5. Modul Master-Arbeit: 

Modul 6: 
Master-Arbeit 

   900 AS 
PL: Masterarbeit  
 

900 AS / 30 LP 

Gesamt LVS 15 LVS 15 LVS 8 LVS 0 LVS 38 LVS 

Gesamt AS  900 AS 900 AS 900 AS  900 AS  3600 AS / 120 LP 

 
 
PL  Prüfungsleistung     V Vorlesung 
AS  Arbeitsstunden     S Seminar 
LP  Leistungspunkte      Ü Übung 
LVS  Lehrveranstaltungsstunden    K Kolloquium 
ASL Anrechenbare Studienleistung    P Praktikum 
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Economics mit dem Abschluss  
                 Master of Science   

  
Basismodul 

 
Modulnummer 
 

1 

Modulname 
 

Fortgeschrittene Mathematik und Empirische Wirtschaftsforschung 

Modulverantwortlich 
 

Professur VWL IV - Finanzwissenschaft 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 
 

Inhalte: 
Das Modul behandelt wichtige mathematische Methoden, statistische Verfahren und 
deren Anwendung auf ausgewählte Fragestellungen aus der Volkswirtschaftslehre. 
 
 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben vertiefte und umfassende Kenntnisse relevanter 
mathematischer Vorgehensweisen. Sie sollen befähigt werden, diese Kenntnisse im 
Rahmen ökonomischer Theorien und empirischer Probleme anzuwenden. 
 
 

Lehrformen 
 

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Mathematische Methoden der Ökonomik  (2 LVS) 
• Ü: Mathematische Methoden der Ökonomik (1 LVS) 
• V: Mathematische Wirtschaftstheorie (2 LVS) 
• Ü: Mathematische Wirtschaftstheorie (1 LVS) 
• V: Empirische Wirtschaftsforschung I (2 LVS) 
• Ü: Empirische Wirtschaftsforschung I (1 LVS) 
• V: Empirische Wirtschaftsforschung II (2 LVS) 
• Ü: Empirische Wirtschaftsforschung II (1 LVS) 

 
Neben den obligatorischen Veranstaltungen hat der Studierende zusätzlich seine 
Kenntnisse durch geeignete Literatur zu vertiefen. 
 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 
 

keine 
 

Verwendbarkeit des 
Moduls  
 

--- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten  
 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 
 

Modulprüfung 
 

Die Modulprüfung besteht aus vier Prüfungsleistungen. Im Einzelnen sind folgende 
Prüfungsleistungen zu erbringen: 

• 60-minütige Klausur zu Mathematische Methoden der Ökonomik 
• 60-minütige Klausur zu Mathematische Wirtschaftstheorie 
• 60-minütige Klausur zu Empirische Wirtschaftsforschung I 
• 60-minütige zu Empirische Wirtschaftsforschung II 

 
Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 20 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt.  
Prüfungsleistungen: 

• Klausur zu Mathematische Methoden der Ökonomik, Gewichtung 1 - Bestehen 
erforderlich 

• Klausur zu Mathematische Wirtschaftstheorie, Gewichtung 1 - Bestehen 
erforderlich 

• Klausur zu Empirische Wirtschaftsforschung I, Gewichtung 1 - Bestehen 
erforderlich 

• Klausur zu Empirische Wirtschaftsforschung II, Gewichtung 1 - Bestehen 
erforderlich 

 
Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 600 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf zwei Semester.  
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Economics mit dem Abschluss  
                 Master of Science   

 
Basismodul 

 
Modulnummer 
 

2 
 

Modulname 
 

Fortgeschrittene VWL 

Modulverantwortlich 
 

Professur VWL II - Mikroökonomie 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 
 

Inhalte: 
Das Modul umfasst ausgewählte Schwerpunkte der Volkswirtschaftslehre. Behandelt 
werden Theorien und Anwendungsmöglichkeiten aus den Bereichen 
Finanzwissenschaft, Wettbewerbsökonomie, Geld und Geldpolitik, Industrieökonomik 
und Produktionspreistheorie, Internationaler Handel sowie Wirtschaftspolitik. 
 
Qualifikationsziele: 
Das Modul vermittelt den Studierenden ein tiefgründiges Verständnis für ökonomische 
Zusammenhänge in den genannten Bereichen. Darüber hinaus werden sie zur 
eigenständigen Anwendung der behandelten Modelle befähigt.  
 

Lehrformen 
 

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung.  
Es dürfen nur solche Lehrveranstaltungen belegt werden, die nicht bereits im 
absolvierten Bachelorstudiengang belegt wurden.  
Aus den folgenden Angeboten sind vier auszuwählen:  

• V:  Finanzwissenschaft I (2 LVS) und 
   Ü:  Finanzwissenschaft I (1 LVS) 
 
• V:  Wettbewerbswirtschaft (2 LVS) 

 
• V:  Internationale Wirtschaftsbeziehungen (2 LVS) und 
   Ü:  Internationale Wirtschaftsbeziehungen (1 LVS) 
 
• V:  Theorie der Wirtschaftspolitik (2 LVS) und 
   Ü:  Theorie der Wirtschaftspolitik (1 LVS) 
 
• V:  Geld und Kredit (2 LVS) 

 
• V:  Mikroökonomik für Fortgeschrittene (2 LVS) 
 
• V:  Systemdenken und -simulation (2 LVS) 

 
Neben den obligatorischen Veranstaltungen hat der Studierende zusätzlich seine 
Kenntnisse durch geeignete Literatur zu vertiefen. 
 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 
 

keine 
 

Verwendbarkeit des 
Moduls  
 

--- 
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Economics mit dem Abschluss  
                 Master of Science   
 
 
Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten  
 

 
Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 
 

Modulprüfung 
 

Die Modulprüfung besteht aus vier Prüfungsleistungen. Im Einzelnen sind vier der 
folgenden Prüfungsleistungen, entsprechend der ausgewählten Angebote, zu 
erbringen: 

• 60-minütige Klausur zu Finanzwissenschaft I 
• 60-minütige Klausur zu Wettbewerbswirtschaft 
• 60-minütige Klausur zu Internationale Wirtschaftsbeziehungen  
• 60-minütige Klausur zu Theorie der Wirtschaftspolitik  
• 60-minütige Klausur zu Geld und Kredit 
• 60-minütige Klausur zu Mikroökonomik für Fortgeschrittene 
• 60-minütige Klausur zu Systemdenken und -simulation 

 
 

Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 20 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt.  
Die Gewichtung der einzelnen Prüfungsleistungen ist jeweils 1. 
Für die einzelnen Prüfungsleistungen ist jeweils Bestehen erforderlich. 

 
Häufigkeit des Angebots 
 

 
Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 600 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf zwei Semester.  
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Economics mit dem Abschluss  
                 Master of Science   

Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 
 

3 

Modulname 
 

Arbeit, Umwelt und Staat  

Modulverantwortlich 
 

Professur VWL I - Wirtschaftspolitik 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 
 

Inhalte: 
In diesem Modul werden Kenntnisse auf speziellen Teilgebieten der 
Volkswirtschaftslehre vermittelt. Schwerpunkte sind dabei unter anderem Umwelt- und 
Ressourcenökonomik, Produktions- und Werttheorie, Wirtschaftspolitik sowie 
Finanzwissenschaft. 
 
Qualifikationsziele: 
Das Modul vermittelt den Studierenden ein tiefgründiges Verständnis für ökonomische 
Zusammenhänge in den genannten Bereichen. Darüber hinaus werden sie zur 
eigenständigen Anwendung der behandelten Modelle befähigt.  
 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V:  Umwelt- und Ressourcenökonomik I (2 LVS)  
• V:  Umwelt- und Ressourcenökonomik II (2 LVS) 
• V:  Arbeit und Gesellschaft (2 LVS) 
• V:  Makroökonomik für Fortgeschrittene (2 LVS) 

 
Aus den folgenden Angeboten sind zwei auszuwählen: 
Es dürfen nur solche Lehrveranstaltungen belegt werden, die nicht bereits im 
absolvierten Bachelorstudiengang belegt wurden.  
 

• V: Ausgewählte Probleme der Finanzwissenschaft (2 LVS) und 
   Ü: Ausgewählte Probleme der Finanzwissenschaft (1 LVS) 
 
• V: Produktions- und Werttheorie (2 LVS) 
• V: Systemdenken und -simulation (2 LVS) 

 
Neben den obligatorischen Veranstaltungen hat der Studierende zusätzlich seine 
Kenntnisse durch geeignete Literatur zu vertiefen. 
 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 
 

keine 
 

Verwendbarkeit des 
Moduls  
 
Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten  
 

--- 
 
 
Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 

Modulprüfung 
 
 
 
 
 
 
 
 
Leistungspunkte und 
Noten 
 
 
 
 
Häufigkeit des Angebots 
 
Arbeitsaufwand 
 
Dauer des Moduls 

Die Modulprüfung besteht aus sechs Prüfungsleistungen. Im Einzelnen sind folgende 
Prüfungsleistungen zu erbringen: 

• 60-minütige Klausur zu Umwelt- und Ressourcenökonomik I 
• 60-minütige Klausur zu Umwelt- und Ressourcenökonomik II 
• 60-minütige Klausur zu Arbeit und Gesellschaft 
• 60-minütige Klausur zu Makroökonomik für Fortgeschrittene 
• 60-minütige Klausur zum ersten gewählten Angebot 
• 60-minütige Klausur zum zweiten gewählten Angebot 

 
In dem Modul werden 30 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 
Die Gewichtung der einzelnen Prüfungsleistungen ist jeweils 1. 
Für die einzelnen Prüfungsleistungen ist jeweils Bestehen erforderlich. 
 
Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
 
Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 900 AS. 
 
Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf zwei Semester. 
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Economics mit dem Abschluss  
                 Master of Science   
 

Modul Forschung 
 

Modulnummer 
 

4 
 

Modulname 
 

Forschung 

Modulverantwortlich 
 

Professur VWL IV - Finanzwissenschaft 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 
 

Inhalte: 
Disziplinäre oder disziplinübergreifende Seminararbeiten, in denen eine Anwendung 
und Festigung des erworbenen Wissens erfolgt und die problembezogenen Kenntnisse 
und Kompetenzen eigenständig vertieft werden 
Qualifikationsziele: 
Im Vordergrund steht die Förderung von Analysefähigkeit, Zeitmanagement, 
selbständiger Lernbereitschaft, Denken in Zusammenhängen durch die Arbeit an 
komplexen Problemstellungen sowie die Weiterentwicklung von Engagement, 
Leistungsbereitschaft und Motivation in Seminararbeiten. Unterstützt werden dabei 
auch Überzeugungskraft, Präsentations-, Diskussions- und Moderationskompetenz. 
Geschult werden der Umgang mit Datenverarbeitungs- und Präsentationsmedien zur 
Beschaffung, Verarbeitung und Aufbereitung von Informationen. 
 

Lehrformen 
 

Lehrform des Moduls ist das Seminar.  
 
• S: Volkswirtschaftliches Seminar 1 (2 LVS)  
• S: Volkswirtschaftliches Seminar 2 (2 LVS) 
 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 
 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls  
 

--- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten  
 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten.  

Modulprüfung 
 

Die Modulprüfung besteht aus zwei Prüfungsleistungen. Im Einzelnen sind folgende 
Prüfungsleistungen zu erbringen: 
Anrechenbare Studienleistungen: 
• Seminararbeit mit mündlicher Präsentation zu Volkswirtschaftliches Seminar 1 

(Umfang: ca. 20 Seiten, Bearbeitungszeit: 8 Wochen) 
• Seminararbeit mit mündlicher Präsentation zu Volkswirtschaftliches Seminar 2 

(Umfang: ca. 20 Seiten, Bearbeitungszeit: 8 Wochen) 
Die Studienleistung wird jeweils angerechnet, wenn die Note der Studienleistung min-
destens „ausreichend“ ist. 
 

Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 10 Leistungspunkte erworben.  
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 
Prüfungsleistungen: Anrechenbare Studienleistungen: 
• Seminararbeit  mit mündlicher Präsentation zu Volkswirtschaftliches Seminar 1, 

Gewichtung 1 - Bestehen erforderlich  
• Seminararbeit mit mündlicher Präsentation zu Volkswirtschaftliches Seminar 2, 

Gewichtung 1 - Bestehen erforderlich 
 

 
Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 300 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf zwei Semester.  
 

 

12



Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Economics mit dem Abschluss  
                 Master of Science   

 
Modul Praktikum 

 
Modulnummer 
 

5 
 

Modulname 
 

Praktikum 

Modulverantwortlich 
 

Professur VWL II - Mikroökonomie 
 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 
 

Inhalte: 
Volkswirtschaftliche Problemstellungen in der Praxis 
 
Qualifikationsziele: 
Vertiefung der Kenntnisse sowie praktische Erfahrungen zu deren Implementierung 
 
 

Lehrformen 
 

Lehrform des Moduls ist das Praktikum. 
 
• P: Praktikum (7 Wochen)  
 
 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 
 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls  
 

 --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten  
 

Die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzung für die Prüfungsleistung und die 
erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung sind Vorraussetzungen für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 
Zulassungsvoraussetzung:  
• Nachweis des Praktikums (Teilnahmebestätigung vom Praktikumsbetrieb) 

 
Modulprüfung 
 

 
Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• Praktikumsbericht (Umfang: ca. 5 Seiten, Bearbeitungszeit: 1 Woche) 

 
Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 10 Leistungspunkte erworben.  
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 
 

Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in jedem Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 300 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.  
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Economics mit dem Abschluss  
                 Master of Science   

 
Modul Master-Arbeit 

 
Modulnummer 
 

6 
 

Modulname 
 

Master-Arbeit 

Modulverantwortlich 
 

Professur VWL I - Wirtschaftspolitik 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 
 

Inhalte: 
Das Modul Master-Arbeit fügt sich in die inhaltlichen Schwerpunkte des Studiums ein. 
Das Thema der Masterarbeit wird vom Betreuer vergeben, wobei dem Studierenden 
jedoch die Möglichkeit eingeräumt wird, eigene Vorschläge einzureichen.  
 
Qualifikationsziele: 
Die Masterarbeit qualifiziert die Studierenden zur Anwendung des im Studiengang 
erworbenen Fachwissens auf eine konkrete Aufgabenstellung aus dem Bereich der 
Volkswirtschaftslehre. Sie ist zugleich Ausweis für die erworbene Qualifikation zur 
wissenschaftlichen Arbeit und zur Argumentation auf hohem fachlichem Niveau. 
 

Lehrformen 
 

Zur Unterstützung werden Konsultationen angeboten. 
 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 
 

Vorliegen von mindestens 40 LP aus den Modulen 1-5 und einer vom Betreuer 
bestätigten Themenstellung für die Masterarbeit 

Verwendbarkeit des 
Moduls  
 

--- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten  
 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 

 
Modulprüfung 
 

 
Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• Masterarbeit (Umfang: ca. 60 Seiten, Bearbeitungszeit: 16 Wochen) 
 

Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 30 Leistungspunkte erworben.  
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in  § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 
 

Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in jedem Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 900 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.  
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